Cornelia Steinmann
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Vokabular für Spiele

Allgemeines Spielvokabular

ausscheiden (scheidet aus, schied aus, ist ausgeschieden)

Wenn jemand keine Karten mehr hat, scheidet er aus
aussetzen 

Wer keine passende Karte hat, muss eine Runde aussetzen.

dṛan sein/ drạn kommen / am Zug sein

Der Spieler, der am Zug ist, legt eine Karte ab.

He! Jetzt bin ich endlich mal dran!

Wer kommt jetzt dran?

geẉinnen (gewinnt, gewann, hat gewonnen) ( der Gewinner, -

Wer am meisten Punkte hat, gewinnt.

die Ṛunde, -n

Wir spielen über 3 Runden. 

scḥummeln

Schau mir nicht in meine Karten! Du schummelst.
verlieren (verliert, verlor, hat verloren) ( der Verlierer, -

Verlieren will gelernt sein.

Kartenspiele

̣ablegen

Wenn die Karte passt, kannst du sie ablegen.

aufdecken


Beim Memory darf man immer zwei Karten aufdecken. 

aufnehmen (nimmt auf, nahm auf, hat aufgenommen)

Wer keine passende Karte hat, muss eine neue aufnehmen.

ṃischen, verteilen

Die Karten werden gemischt und dann gleichmässig an alle Spieler verteilt.

der Stapel, -

Nimm dir eine neue Karte vom Stapel.

ziehen (zieht, zog, hat gezogen)


Wer Glück hat, darf bei jemandem eine Karte ziehen. 

Würfelspiele

das F̣eld, -er

Ein Schachbrett hat 64 Felder.

die (Spiel)figur, -en

He! Das ist meine Figur.

vor(rücken)

Du darfst zwei Felder vor(rücken)

der Ẉürfel, -

Wir spielen mit zwei Würfeln. 


ẉürfeln 

Wer eine Sechs würfelt, beginnt.

ziehen (zieht, zog, hat gezogen)

Man darf mit dieser Figur vorwärts und rückwärts ziehen.

der Zug, -¨-e

Er hat 15 Züge gebraucht, um mich Schachmatt zu setzen.

zuṛück

Du musst zwei Felder zurück.

